
Halle Sonntag

Ruſſiſches
er Korreſpondent macht uns

unterm 11 November folgende ſenſationelle Mittheilung
Aus kompetenter Quelle erfahren wir daß dieſer Tage im

älais zu Gatſchina ein Unbekannter welcher dringend
udienz beim Kaiſer verlangte erſchien Nachdem man ihn

revidirt hatte und bei ihm nichts vorfand wurde er beim Kaiſer
angemeldet Dieſer wurde neugierig und befahl den Unbe
kannten vorzuführen Letzterer r herte dem Kaiſer daß ihm
perſönlich ſeitens der Sozialiſten durchaus keine Gefahr drohe
ind ſelbige feſt überzeugt ſeien daß er das große Werk der
Befreiung des Volkes beendigen ſowie auch das ihn umgebende

der Räthe und Hofleute deren Liebe zum Volke und
gebenheit gegen die Krone mehr als zweifelhaft ſei ändern

werde Die Worte des Unbekannten ſchienen auf den Kaiſer
einen unangenehmen Eindruck zu machen und Alexander III
ließ den Kecken feſtnehmen Da erklärte letzterer erſt daß er
zur Zahl der Terroriſten gehöre daß auf ihn das ſchwere
Loos gefallen ſei das Todesurtheil welches über den Kaiſer

efällt worden ſei zu vollziehen er aber als Familienvaterhabe ſich nicht Lniſchließen können ſeine Hand gegen den Kaiſer

u erheben und er bäte ſeine arme Familie nicht zu verlaſſen
dachdem der Unglückliche aus den Kaiſerlichen Gemächern ge

treten war zerbiß er die mit blauſaurem Kali gefüllte Kapſel
welche er im Munde hatte und gab ſeinen Geiſt auf Per
ſonen welche mir dieſes übermittelten fügen hinzu daß der
Kaiſer die Familie des ungebetenen Rathgebers großmüthig
verſorgt hat Es verſteht ſich von ſelbſt daß alles Geſchehene
mit undurchdringlichem Geheimniſſe umhüllt wird

Ueber eine neue ruſſiſche geheime Geſellſchaft ſchreibt uns der
felbe Korreſpondent in einem Briefe der ſehr verſpätet in
unſere Hände gelangt iſt

Dieſer Tage erhielten viele Studenten des Technologiſchen
Jnſtituts von der Allerheiligſten Centralen Geſell
ſchaft des Kampfes gegen den Terrorismus Briefedurch welche dieſelben eingeladen werden in dieſe geheime
Verbindung einzutreten Alle Studenten werden mit offenen
Armen empfangen denjenigen aber welche zur e
revolutionären Partei gehörten wird vollſtändige Amneſtie ver
ſprochen ſollte jedoch die Geſellſchaft nicht im ſtande ſein dem

chuldigen eine Begnadigung u e ſo ver
pflichtet ſie ſich ihm die Gelegenheit zur Flucht nach dem Aus
lande darzubieten Auch werden den Studenten materielle
Wohlthaten verſprochen Nach den Worten der Briefe welche
den Studenten überall d h in Theatern im Inſtitute auf der
Straße c aufgezwungen werden ſollen die Sitzungen der Ge
ſellſchaft geheim nur bei Theilnahme der aktiven Mitglieder
tattfinden was aber die neu Eintretenden betrifft ſo werden
ieſe bis zur Prüfung den paſſiven Mitgliedern zugezählt Die

er Geſellſchaft, wie ſie ſich nennt hat einen Stempel
mit der Abbildung einer Fürſtenkrone unter welcher ſich ein
mit Schild und Speer bewaffneter Ritter und weiter unten
eine Taube welche im Schnabel einen Oelzweig trägt befinden
Laut Gerüchten ſoll das Miniſterium des Hofes für Zwecke der

Allerheiligſten centralen Geſellſchaft ſchon etwa 1,000,000 R
eder er haben Ein Erfolg wird aber ſchwerlich erzielt
werden

Dieſer zweite Brief unſeres Korreſpondenten findet Beſtätigung
durch eine Mittheilung welche der Polit Korr zugeht und
welche in allem Weſentlichen mit Obigem übereinſtimmt

Ausland

Unſer Petersburg

Die Times veröffentlicht den Text der trafen
Dekla rationen Arabi s und ſeiner Schickſalsge
noſſen welche von den Anwälten derſelben Sir Charles
Wilſon mit der Abſicht vorgelegt worden ſind zur Kenntniß
der Regierung der Königin von England gebracht zu werden un
zwar zum Behufe der Unterſtützung ihres Geſuches um Ge
währung wirkſameren Schutzes und ganz beſonders einer eng
liſchen Wache Arabi s Schreiben lautet wie folgt

An meinen theuren Freund und Vertheidiger Mr Broadley
Jm Vertrauen auf die guten Abſichten Englands gegen

Egypten vertraute ich mein Schwert und meine Perſon bei
meiner Ergebung an den General Lowe den Repräſentanten
des kommandirenden Generals der britiſchen Armee während
ſich in Kairo noch 35,000 Mann und in den verſchiedenen übrigen
Diſtrikten noch eine gleiche Anzahl Soldaten unter den Waffen
befanden dem guten Glauben und der Ehre Englands an und
ich verblieb bei den engliſchen Soldaten in aller 7 zwanzig
Tage lang d h von der Nacht des 15 September bis zum
4 Oktober und am Oktober wurde ich in ein egyptiſches
S eingeſperrt wo ich in einer Weiſe inſultirk worden
bin welche laut aufſchreit gegen die Ehre Englands und einesjeden Engländers denn i bin von den Dienern und Aghas
des Khediv ſchen Palaſtes ſchmachvoll viſitirt worden und dies
wurde vier Mal wiederholt ſelbſt bis zu einer ſolchen r
dringlichkeit daß mir ſogar meine Stiefel von meinen Füßen
gezogen wurden Und in der Nacht des 9 Oktober um halb
neun Uhr abends nachdem ich in Schlaf gefallen war wurde
meine Zellenthür geöffnet und ungefähr zehn Menſchen traten
ein Einer derſelben redete mich an und ſagte Arabi kennſt
Du mich Nein erwiderte ich wer biſt Du und was
willſt Du von mir zu ſo einer e enden Zeit Er gab
ur Antwort Jch bin Jbrahim Agha welchen Du geſucht
haſt Du Hund Du Schwein und er r mich drei Mal
an und er inſultirte und beſchimpfte mich auf eine ſo ſcheußliche
Art daß ich glaubte er ſei beordert worden mich in der Nacht
zu tödten Und auf dieſe Weiſe verfuhr er acht Minuten lang
und verließ dann meine Zelle Ein Verfahren wie dieſes kann
nie dem Glauben und der Ehre Englands gefallen beſondersgegen mich der ſich ſelbſt ergeben hat in Seſmng und Ver

trauen auf die Ehre der engliſchen Nation
29 Okt 1882 unterz Achmed Arabi

Ueber die aufſtändiſche Bewegung int egyptiſchen
Sudan ſpricht ſich der bekannte Afrikareiſende Dr Schwein
furth in einem Schreiben wie folgt aus

Die egyptiſche Regierung beginnt den großen Ernſt der An
gelegenheiten im Sudan einzuſehen und daß gegenwärtig annichts anderes gedacht werden darf als an die Mederwerſung
dieſes Landes Es werden Vorbereitungen in großemb getroffen und der Khedive hat bereits See ertheilt daß

ie ſeit der Schlacht bei Tel el Kebir und der Uebergabe von
Damiette in den Provinzen zerſtreuten ſchwarzen Truppen von
neuem angeworben werden Jsmail Eyub Paſcha der frühere
General Gouverneur des Sudan derſelbe Mann der in Ge
meinſchaft mit Zibar Paſcha die Eroberung von Darfſour be
werkſtelligte wird an der Spitze des neuen Armeekorps ſtehen
und General Stone wird wahrſcheinlich der Chef des Stabes
ſein Die Truppen werden auf drei verſchiedenen Routen vor
rücken beim rothen Meer durch die nubiſche Wüſte und über

Dongola Ein h imir mit daß vor 14 Tagen 10,000 Remington Büchſen nach
Khartum befördert worden Dieſe Nachricht wird der Garniſon
willkommen ſein aber es wird längere Zeit erfordern ehe die
Armee vollkommen organiſirt iſt Jhre Stärke iſt noch nicht
fixirt obwohl ich glaube daß wenigſtens 10,000 Mann der
früheren Armee dorthin entſandt werden Die Wiedereroberung
des Sudan würde für Egy ten in ſeiner gegenwärtigen Lage
unmöglich ſein falls die Provinz gänzlich in die Hände des

Maß

öherer Offizier in der egyptiſchen Armee theilte E

falſchen Propheten fallen ſollte Was Mehemet Ali vor
60 Jahren auszuführen im ſtande war dürften die jetzigen
Herrſcher kaum zu hoffen wagen

Wie das Schaffh Jntelligenzblatt meldet wird der Güter
verkehr auf der Gotthardbahn immer gewaltiger Zu
Ende voriger Woche ſtanden in Erſtfeld Amſteg Biasca
Bellinzona Mendriſio u ſ w nicht weniger als 400 Güter
wagen mit 8000 Tonnen Waaren welche auf Weiterbeförde
rung nach Chiaſſo warteten Bis zur Abfuhr derſelben können
keine fakultativen Züge von Rothkreuz abgelaſſen werden Da
aber in Rothkreuz der Platz für Aufſtellung von Wagen fehlt
ſo wird der Direktion nichts anderes übrig bleiben als die
Vorbahnen zu erſuchen ſo lange mit der Zufuhr von Gütern
mit Fakultativzügen einzuhalten bis ſich die er grde3
etwas vermindert haben wird Auf Anfrage des Bundes
raths hat die Juſtiz und Polizeihörde des Kantons Zürich
amtlich erklärt daß an dem Gerücht F Wyden ſei
von einer ſozialdemokratiſchen Geſellſchaft zur Anlegung einer
Druckerei käuflich erworben worden kein wahres Wort ſei

Vor einiger Zeit tauchte in ausländiſchen Blättern die Nach
richt auf daß die ruſſiſche Regierung beabſichtige ein
Verbot der Pferdeausfuhr zu erlaſſen und das offſiciöſe
Journal de St Peétersbourg erklärte bald darauf daß dieſe

Se unbegründet wäre Indeſſen etwas war doch an der
Sache denn in der That iſt im Kriegsminiſterium die Pferdeaus
fuhr Gegenſtand ſehr eingehender Berathungen geweſen bei denen
ein eventuelles Verbot wohl zur Sprache gekommen iſt und nahe
daran war verwirklicht zu werden Vom 15 Aug bis 15 Okt
hat eine Pferdezählung ſtattgefunden dieſelbe ergab in Petersburg
ein in ökonomiſcher Hinſicht keineswegs giwſige Reſultat denn
die Zahl und Beſchaffenheit der Pferde iſt in den letzten ſechs
Jahren erheblich zurückgegangen Während i J 1876 dieJahlung 35,967 Pferde angab iſt die Zahl derſelben jetzt um bei
nahe 10 Proc geringer und hinſichtlich der Beſchaffenheit iſt die
Differenz noch viel bedeutender d h die Menge der zum Kriegs
dienſt tauglichen Thiere hat ſich erheblich vermindert Die Er
wägung eines Ausfuhrverbotes lag alſo ſehr nahe

Halle den 18 November

Plenarſitzung der Handelskam mer zu Halle a/S
am 15 November

Fortſetzung des Berichtes

9 Von der Errichtung einer permanenten Muſter Aus
ſtellung in Stuttgart und in Berlin nahm die Handelskammer

Kenntniß
10 Von dem Herrn Regierungspräſidenten iſt ein Schreiben

eingegangen welches die Beantwortung der in der Konferenz vom
25 Febr er regiſtrirten Wünſche der Schiffer für die Strecke
Artern Freyburg Weißenfels Halle enthält und des
ferneren mittheilt daß in betreff der Benutzung der Schleuſen
gräben zu Winterhäfen und des Hintereinanderfahrens der Fahr
zeuge beſondere Anordnungen erlaſſen werden würden ſowie daß
der Herr Regierungspräſident über eine vereinfachte Zoll
erhebung mit dem Herrn Prov Steuerdirektor in Verbindung
treten werde Abſchrift des Schreibens wurde den Schiffahrts
intereſſenten der oberen Saale und Unſtrut zugefertigt

11 Eine der Handelskammer am 19 Sept zugegangene Nach
richt die herzoglich anhaltiſche Regierung beabſichtige die
Saaleſchleuſe in Bernburg behufs Vornahme von Repara
turen zu ſperren veranlaßte die Handelskammer unverzüglich
beim Herrn Oberpräſidenten die Abwendung dieſer neuen Unter
brechung des Schiffahrtsbetriebes zu befürworten Es wurde ihr
hierauf von der herzoglich anhaltiſchen Regierung die Mittheilung

emacht daß die Reparatur der gedachten Schleuſe für dieſes
Jahr nicht mehr beabſichtigt werde

12 Die Handelskammer ſtellte beim Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten anfangs Juli den Antrag daß da die Ver
ſtaatlichung der Thüringiſchen ſowohl wie der Berlin Anhaltiſchen
Bahn perfekt geworden die Ueberführungs gebühren auf
hieſigem Bahnhof fortfallen möchten Die Königl Direktion
der Berlin Anhaltiſchen Bahn theilte der Handelskammer hierauf
unterm 30 Juli mit daß ſie mit den betheiligten Bahnen in
entſprechende Verhandlungen getreten ſei

on der Königl Direktion zu Erfurt wurde die Kammer um
ihre Anſicht über die Bedeutung einer Sekundärbahn Merſe
burg Mücheln erſucht und hat ein dieſes Projekt befürwor
tendes Gutachten erſtattet

Auf Aufforderung des Handelsminiſteriums hat die Kammer
Bericht erſtattet wie ſich die Betheiligung zu den Handels
kammerwahlen in den letzten 3 Jahren geſtaltet hat und ſprach
ſich zugleich über die Schlüſſe aus die ihrer Anſicht nach aus
en gegebenen Zahlen gezogen werden dürfen
Eine Firma in Görlitz hat Kopie einer von Kaufleuten Ge

werbetreibenden und anderen Ständen aus Thüringen
und Oberlauſitz an den Reichstag 7igrgen etition betr
Beſchränkung des Hauſirhandels und Aufhebung des
Muſterreiſens bei Konſumenten eingeſchickt

Ein Erlaß des Herrn Handelsminiſters betr Erledigung
von Eingaben von Handel und Gewerbetreibenden im Jn
ſtanzenzuge anſtatt Zurücklegung derſelben bis zur Veröffent

im Jahresbericht empfiehlt nur ein von der Kammer ſeit
jeher beobachtetes

Es kamen ſodann mehrere als vertraulich bezeichnete Mini
ſterialerlaſſe zur Verlefung

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde Mittheilung gemacht
von den Eingaben welche die Handelskammer in Bezug auf Sprit
tarife nach dem Auslande grgh und von den Gutachten welche
ſie den Königl Eiſenbahndirektionen zu Magdeburg und Berlin
über die Mittel zur Förderung des Spritexportes erſtattet hatte
Es folgte hierauf eine längere s betr die Handelsver
träge mit Spanien und mit der Türkei gleichfalls Gegenſtände
welche vom Herrn Miniſter nach 8 27 des Geſetzes über die
Handelskammern als für die Oeffentlichkeit nicht geeignet bezeich
net worden waren

Zu Punkt II der h Mit Schluß dieſes Jahreshaben laut s 12 und 16 des eſetzes vom 24 Febr 1870 im
feſtſtehenden Turnus auszuſcheiden im I Wahlbezirk die Herren
Bethcke Kuntze Weinack und Werther im U Wahlbezirk

Clingeſtein Zeitz im III r Herr Direktor Voigkitterfeld und im IV Herr Bankdirektor Kramer Eisleben Zu
Wahlkommiſſarien wurden ernannt die Herren Fabrikbeſitzer Alb
Ernſt Halle Bergrath Biſchoff Weißenfels Direktor Ed
Schmidt Bitterfeld und Bankdirektor Kramer Eisleben
Zu Punkt III der Tagesordnung erſtattete Herr Bethcke Be

richt über die letzte Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes des Deut
ſchen Handelstages in welcher die Tagesordnung für den
nächſten Deutſchen Handelstag feſtgeſetzt wurde

Jn der Frage der Reviſion des ſtatiſtiſchen Waarenver
zeichniſſes hatte die Handelskammer ſchon Stellung genommen
in einer Sitzung der Kommiſſion für Statiſtik Das auf Grund
dieſer Kommiſſionsberathung erſtattete Gutachten ſprach ſich für
Einführung der Werthdeklaration ous unter der Bedingung
das jetzige Abſchätzungsverfahren durch die Sachverſtändigen Kom
miſſionen und das Kaiſerl ſtatiſtiſche Amt daneben beibehalten
werde Für eine große Reihe von Waaren ſei das jetzige Ver
ahren beſſer geeignet ein Da es Reſultat zu ergeben als dieerthdeklaration Beide Ve ehren müßten daher unabhängig

von einander ausgeübt und die Reſultate von den Berufsſtati
tikern und den Sachverſtändigen verglichen werden Auf dieſe

rt würde man zu einem annähernd richtigen Endreſultat gelangen

8d

2 Beilage zu Nr 272 der Saale Zeitung 19 November 1882
der Werthabſchätzung von Ein und Ausfuhr neben der
deklaration beizubehalten wird auch den Einwand be
das Kaiſerl ſtatiſtiſche Amt durch Einführung der Wert
tion zu einer bloßen Rechnungsbehörde herabſinken würde DasSutahten hat ſich ferner gegen die jetzige vom Kaiſerl ſta

ſchen Amt den Handelskammern vorgeſchriebene Methode
erthſchätzung erklärt indem es ausführte daß wenn mander Ausfuhr die Seefracht bis zum Beſtimmungshafen im Fr

der Verfrachtung durch deutſche Sie hinzurechne man auch bei
der Einfuhr die Nettofracht vom Werthe abziehen müſſe Da
beides praktiſch nicht durchführbar ſei dürfe man für die
Statiſtik des Waarenverkehrs nur die Werthe bei Ueberſchreitung
der Grenze annehmen wolle man eine Handelsbilanz im weiteren
Sinne tn ſo könnte man dann die Nettoerträge der 8

können Der Antrag der Handelskammer das jetzige a

eiti

Kauffahrteiflotte auf die Kreditſeite ſtellen lich ſprach
das Gutachten dage en aus daß die Angabe des Netto oder
Bruttogewichtes fakultativ werde Es müſſe feſtgeſetzt werden
welche Waaren nach dem Brutto und welche nach dem Netto
gewicht zu deklariren ſeien

Der Sekretär der Handelskammer bemerkte hierzu noch daß
der Direktor des Kaiſerl ſtatiſtiſchen Amtes früher ſelbſt 4
gemacht habe daß die Berechnung der Handelsbilanz glücklicherweiſe ich der Hauptzweck der Statiſtik des auswärtigen Waaren
verkehrs ſei deren Schwerpunkt vielmehr in der Darſtellung desGroß andels mit fremden Ländern in dem Nachweis des Abſabes

und Bedarfs der r Produktionszweige nach und aus dem
Auslande in der Beſchaffung von Daten zur Berechnung von
Erzeugung und Verbrauch liege Jm übrigen erklärte er ſich
gegen die im Deutſchen Handelsblatte vom 5 Okt ex von
Geheimrath Soetbeer Vorſchläge a den Aufſtelluugen
des Verkehrs des a iets mit Bremen und HamburgAltona
für die Zuſammenfaſſung des auswärtigen deutſchen Handels die
an dieſen Plätzen hergeſtellten Nachweiſe des Seeverkehrs zu
ſubſtituiren die ſtatiſtiſchen Aufſtellungen einfach nach den
Grenzſtrecken fortzuſetzen ohne weiteres Eingehen auf Herkunft
und Beſtimmung der Waaren

Der Gegenſtand wurde hiermit fallen gelaſſen und der Referent
ging zu Punkt 2 der Tagesordnung des Deutſchen Handels
tages über die Veröffentlichung der Gold und Silberen ehe Reichsbank Jn der Berathung dieſer Frage
tellte es ſi r daß obwohl einzeln eine Zuneigung zu den

echend ſchen Vorſchlägen beſteht im großen und
ganzen die Kammer feſt für die Durchführung der Goldwährung
einzutreten entſchloſſen iſt Der Referent hob beſonders hervor
daß die großen Opfer die Deutſchland bei der Einführung derGoldwährnung gebracht hat nicht umſonſt geweſen ſind daß wir

vielmehr dadurch eine große Stabilität der Geldverhältniſſe erreicht
haben ſo daß wir in unſerer Kaufkraft ebenſo daſtehen wie
England Die Erhöhung der Kaufkraft des deutſchen Geldes ſei
nicht nur den vermögenden ſondern ganz beſonders den arbeitenden
Klaſſen zu gute gekommen Der Gegenſtand ſei auf die Tages
ordnung geſetzt worden nicht wie man glauben möchte
Anregung der Bimetalliſten ſondern auf die der Goldwährun
e in der Abſicht die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen lahm
zu legen

Zu Punkt 4 der Tagesordnung des Deutſchen Hand elstages
die Einführung des Chequeverkehrs hat Referent ſelbſt ein
Referat übernommen Referent ſkizzirte in Kürze die Geſichts
punkte von denen er bei ſeinem Referat ausgehen würde und ſtellte
dar wie nur der Cheque es England möglich mache mit verhält
nißmäßig geringem Baarkapital die Rolle des Bankiers für die
Welt auszufüllen Referent hob beſonders hervor daß er eine
geſetzliche r in der Richtung wünſche daß dem Cheque
der Charakter des Kreditpapiers gänzlich abgeſchnitten werde der
ſelbe vielmehr nur gegen ein Baarguthaben zu ziehen ſei

Von anderer Seite wurde zu dieſer Frage eine andere Stellung
eingenommen indem man wünſchte daß Cheques z B auch gegenein Lombardkonto gezogen werden dürfen Es wurde auf en

Zuſammenhang dieſer Frage wiit der letzten auf der Tagesordnung
des Deutſchen e tehenden der geſetzlichen Regelung
des Lagerhausſcheins und Warrants pw und bemerkt
daß wenn die Reichsbank die auf der Braunſchweiger Cheque
Konferenz ſich noch durchaus feindlich gegen den Cheque
jetzt wie verlautet der Einfü ben günſtig ſei fé
nicht beabſichtige ſich der Beſchränkung zu unterwerfen da
nur gegen Depoſiten Konten zu ziehen ſeien

Der vorgerückten Zeit wegen mußte der Gegenſtand fallen
laſſen werden ohne daß die Kammer Stellung in der Frage na
und nachdem noch konſtatirt wurde daß die Kammer wenn ſie
auch ein warmes Intereſſe für die geſetzliche Regelung des Lager
hausſcheines zu aus lokalen Gründen keine Veranlaſſung
hat einer ſolchen doch nicht entgegentreten wird und nachdem dieHerren Bankier L Bethcke a rikbeſitzer Alb Ernſt und der

Handelskammer Sekretär zu Delegirten für den am 15 und
16 Dezember ſtattfindenden 11 Deutſchen Handelstage gewählt

worden waren ſchloß die Sitzung 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Freyburg 16 Nov Nach vielfachen Petitionen und
jahrelangen a der ſtädtiſchen Behörden en des

bekannten v

zeigt
ew
ques

Herrn Bürgermeiſter Kahle iſt endlich heute hier die Nachricht
eingetroffen daß die Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe
in unſerer Stadt höheren Ortes genehmigt iſt wodurch einem
lange gefühlten Bedürfniß abgeholfen wird

Dem Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Griehl zu a
wig im Kreiſe Wittenberg iſt der Kgl Kronen Orden IV Kla
verliehen

Dem bisher bei der Elbſtrom Bauverwaltung in Magde
burg als techniſcher Hülfsarbeiter angeſtellt geweſenen Waſſer
Bauinſpektor Fiſcher iſt die frühere WaſſerBauinſpektorſtelle zu
Lenzen mit Anweiſung des Wohnſitzes in Wittenberge verliehen
worden

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Güſen

iöceſe Burg zum 1 April tat vakant Dieſelbe ſteht unter
Kgl Patronat und gewährt excl Wohnung nach der bisherigen
Feſtſetzung ein Einkommen von 3189 M Hiervon anSeſenn jährlich 877 M acht Jahre an abzuführen Zur

e gehört eine Kirche Die Beſetzung erfolgt diesmal durch
nkurrenz der Gemeindewahl Durch Ab

te
das Konſiſtorium mit
leben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Kgl Patronat
tehende mit einem Jahreseinkommen von ca 6360 M

öhnung verbundene Pfarrſtelle zu Klein Wan en Ephorie
Wanzleben vakant geworden Zur Parochie gehört eine Kirchen erfolgt diesmal durch das nſiorium ohne Kon

rrenz der emeindewahl Durch Penſionirung ihres bisherigrbarer wird die unter Privatpatronat ehe Pfa V
derſtedt Ephorie Anderbeck zum 1 April kat vakant Dieſelbe

en nach den bisherigen Feſtſetzungen
e

gewährt ein
Wohnung wovon an den Pen ondsvon ca 3921

der evangeliſchen Landeskirche jährlich 1078 M P nabgabere lang abzuführen ſind e gehört eine Kirche
Verſehung ihres dige Jnhabers iſt die unter Köni

Patronat ſtehende mit einem r von ca 3560
exkl Wohnung verbundene Pfarrſtelle in Arendſee mit welcher
wie bisher auch fernerhin die Superintendentur der gleichnamigenDiöceſe verbunden werden wird vakant pgrdeech d aroch

olgtgehören 4 Kirchen Die n Pfacrſtelle in Hohenlohe
regiment Die zu enEphorie Lützen erlaſſene Bekanntmachung wird dahin modifieirt



das Einkommen der Stelle ſich durch die Neuverpachtun4550 M exkl Wohnung 5an den Emeritus abzugeben ſah

Perſonal Chronik

lle zu Kirchheilingen Diöces Sundhauſen iſt dem bisherigen
arrer in Müllersdorf Ernſt Siegfried Walther verliehen

worden Die prledeſte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gr Beuſter
Diöces Seehauſen i A iſt dem bisherigen Provinzial Vikar
Erhard Chriſtian Sigglriar Handel verliehen worden Die er
ledigte evangeliſche Diakonatſtelle zu Schmiedeberg mit dem

ſarramte in Diöces Kemberg iſt dem bisherigen
redigtamts Kandidaten Friedrich William Haarmann verliehen

worden Die interimiſtiſche Verwaltung der durch den Tod
res bisherigen Jnhabers vakant gewordenen Superintendenturkeuditz i dem Feſwe Lüttke daſelbſt Wir worden

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schnellroda mit Albers
roda Diöces Mücheln iſt dem bisherigen Predigtamts Kandi
daten Friedrich Wilhelm Hermann Schuſter verliehen wordenDie eilt igte evangeliſche 2 Predigerſtelle zu Genthin Diöces

Altenplathow iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Friedrich
Wilhelm Guſtav Lüdecke verliehen worden

e verliehen worden Die erledi
e

f

X Kaſſel 15 Nov An Stelle des zum zweiten Bürgermeiſter
in Halle gewählten Herrn Landesrath Schneider wurde vom
Bürgerausſchuß Herr Poſthalter Friedrich Nebelthau ein
Sohn unſeres vormaligen Oberbürgermeiſters in den Stadtrath
der Reſidenz gewählt

e Leipzig 16 Nov Vorige Woche ſtürzte während des
Turnunterrichts in der ſiebenten Bezirksſchule ein Knabe vom
Reck und erlitt dadurch eine Gehirnerſchütterung und Schädelver
letzung Dieſer Unfall hat nun die Stadtverordneten veranlaßt den
Rath zu erſuchen er möge darauf hinwirken daß beim Turn
unterricht in den öffentlichen Schulen alle gefährlichen Uebungen
eingeſtellt überhaupt bis zu einem gewiſſen Alter der Kinder
namentlich der Mädchen nur Freiübungen gemacht werden
Die Wahl eines Po er Seeben u i am 29 d ſtattfinden

Auf Grund des Sozialiſten Geſetzes ſind wieder drei Arbeiter
ausgewieſen worden

Ballenſtedt 16 Nov Unter Theilnahme faſt ſämmtlicher
Lehrer des hieſigen Kreiſes wurde heute vormittag die W
amtliche Hauptk r in der Aula der KnabenMittelſchule
abgehalten Mit dem Geſange Herr Jeſu Chriſt dich zu unswend ſeitens der Lehrer dem Vorleſen eines Bibela dte
aus Joh 6 und einem Gebet ſeitens des Herrn Superintendenten
Scholz wurde dieſelbe eröffnet Hieran ſchloß ſich ein ſtün
diger Vortrag des Herrn Rektor KatheHoym Der geographiſche
Unterricht in der Volksſchule Der mit großem Beifall aufge
nommene Vortrag hatte folgende Theſen als Grundlage 1 Der
erdkundige Unterricht erlangt erſt Bildungswerth durch anſchau
liche Betreibung deſſelben 2 Die phyſikaliſche Geographie muß
im Unterrichte Grundlage ſein 3 Die geographiſchen Grundbe
riffe ſind in der Heimathskunde zu entwickeln und in einemKartenbide darzuſtellen 4 Das ſo vorbereitete Kartenleſen iſt

in der Mittel und Oberklaſſe zu üben 5 Den Kindern ſindt nur die beſten Karten vorzuführen dieſelben müſſen richtig ſchön
und zweckmäßig ſein 6 Das angeſchaute und klar aufgefaßteerdtundüche Material werde befeſtigt und vom Schüler mkndiich

und ſchriftlich reproduzirt 7 Zahlen und Namen ſind auf das
nothwendigſte Maß zu beſchränken 8 Die J Geo
graphie iſt bei der Heimathskunde und bei der Behandlung des
Globus zu erledigen An dieſen Vortrag wir ſich eine rege
Debatte ſo daß leider der zweite Vortrag aus dem Geſchichtsge
biete wegen der vorgerückten Zeit und in Rückſicht auf die ferner
wohnenden Theilnehmer deren Wege durch bedeutenden Schneefall
beſchwerlich geworden ſind en werden mußte guch fand
das übliche n hgrrie Ma
Tagen hatMitgliedern Ehe dtgnng gegen Trichinen und

eint ſich nicht verwirklichen zu ſollen Nach den Erklärungene Miniſteriums über Bau und Betrieb der
projektirten Linie hat auch das apoldaer Lokalcomité die Sache
zunächſt aufgegeben und von Bildung eines Centralcomites Abſtand
genommen

auf
erhöht hat wovon jährlich rn M

r Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Bretleben Diöces Heldrungen iſt dem Pfarrer von Tip

te evangeliſche Pfarr

28111 500

al diesmal nicht ſtatt Jn dieſen
auch bei uns ein Verein gebildet welcher ſeinen

innen
gewaährt derſelbe fordert auch Auswärtige zur Mitgliedſchaft auf

Das Eiſenbahn Projekt ApoltlſaEiſenbergCroſſen

Lotterie
raunſchweigiſche Landeslotterie 6 Klaſſeg e stag vom 15 November Die nicht mit angegebenen

Gewinne ſind mit 300 M gezogen
1393 2000 1874 500 1215 9907 2525 1000 2594 2040 3816

3550 2000 3590 1000 4823 4740 1000 4821 1000 5469 5000
5820 2000 5848 3000 6182 500 6821 1000 7274 500 8872
9361 500 9282 2000 9704
1000 11020 1000 11915 1000

13844 500 13903 14619 4609 15768 1000 16864 16831 3000
17356 17531 17182 18756 1000 19637 1000 20746 20157 20232

1000 21560 21102 500 21987 2000 21365 23312 23248 1000
23808 500 25941 500 25458 26059 500 27732 500 27186

5000 28641 500 28612 1000 28093 28177 29768 60 29085
2000 29458 500 30732 1000 31961 1000 31953 1000 32517

32730 35980 36637 36878 37224 37625 37403 1000 37108 37251
1000 38085 1000 38799 38967 39549 40640 41066 1000 41276
500 42685 42123 1000 44330 5000 44127 45685 500 46350
3000 47590 500 47304 47602 500 48082 500 49170 3000

50970 52555 1000 52598 53706 53856 54796 54433 54890 55164
56083 56744 2000 56038 500 57746 500 57798 1000 57473
2000 57165 500 57916 500 58753 59014 60555 60394 500

60602 500 61222 500 62953 63501 63149 64569 64916
5762 10,000 65486 2000 65469 1000 65790 500 65089 66978
500 66489 500 67513 500 68400 500 68759 69355 69 69296
500 69549 1000 70874 2000 70464 70392 72384 1000 73788

74702 74736 74955 500 76349 500 76169 2000 77187 500
77610 77126 78981 2000 78741 1000 79990 209 79435 79473
80389 1000 80416 2000 80910 2000 80773 500 81899 31028
500 81295 500 82351 1000 82519 1000 82165 83980 500

83976 500 84417 84612 85019 85662 85549 86689 86262 87620
88938 2000 88686 88619 500 89972 1000 90941 500 90646
2000 91913 500 91155 92358 2000 93064 1000 93675 200

93488 n 500 94724 96514 500 96885 3000 98552 500

9 Ziehungstag vom 16 November
363 5000 2558 2163 500 3579 2000 4256 500 4614 4431

1000 4166 1000 5671 500 6049 7974 7739 8744 9717 500
10447 11535 2000 11304 11300 500 11029 10,000 12393 500
13595 13593 14514 500 14161 1000 14413 3000 15844 500
15226 2000 16889 1000 17221 2000 17444 3000 18297 500
18521 70,000 19306 19177 1000 20568 20999 20741 21819 2000
22617 22772 23431 23559 23619 23015 3000 23873 1500 23183
2000 23086 500 24803 5000 24152 24777 500 24335
1000 24870 500 24709 24887 25508 5000 26558 50 26017

26624 27949 27061 500 27596 500 27128 500 28491 500
79 1000 28704 5000 28124 1000 28884 28665

500 29061 29019 1000 30277 30021 30334 1000 30118 31705
31182 2000 32478 32700 33049 500 33563 1000 33065 500
33035 1000 33043 33964 1000 34140 500 34207 35206 1000
36245 37587 2000 37833 1000 38539 1000 39010 39356 39484
40297 41119 2000 41211 3000 41162 1500 41256 41834 2000
42810 42068 42327 500 42859 1000 43248 1000 44738 500
45314 3000 45455 46415 1000 47811 47641 47475 500 47045
500 47324 500 48175 49236 3000 49329 50432 500 50821

51136 1000 52080 52745 2000 53469 2000 54039 1000 54884
3000 55703 1000 55942 1000 57593 2000 57937 1000

57738 57833 500 58461 1000 58455 1000 58620 1000 59734
1000 59499 59538 602418 61943 62573 1000 62935 500 62968

64334 500 64882 500 65518 65788 2000 65104 500 657
1000 66070 2000 66579 66214 67626 68456 68788 68143 1500

70517 8000 71613 500 71056 71666 500 72539 500 72654
500 72976 72982 2000 72895 1000 72438 1000 73773 1000

73022 500 74995 75796 754155 500 75758 77328 77051 77481
500 78184 78276 78381 79100 2000 80374 1000 80245 80153

80572 1000 81612 82605 83361 1000 85389 500 85130 8536986050 2000 867 45 87865 87445 88621 89351 500 90088 1000
91666 500 92503 92927 500 92452 1000 92840 937 48 93044

2000 93485 93809 2000 93696 1000 95598 500 96146 2000
96963 2000 96650 1000 96245 500 97443 1000 97294 500
98871 500 98592 1000 98670 3000 99730 1000 99581

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Sackzoll Bei der Direktion der Oſtpreußiſchen Südbahn

iſt am 14 d folgende officielle Depeſche eingegangen Wir haben
ſichere authentiſche Nachricht daß unfer Finanzminiſter allen

9224 10876 2000 10512 10805 D
12931 500 12389 12364 500 T

Grenzzollämtern die Vorſchrift ertheilt hat vom 18 Novembe
über ins Ausland mit Getreide beförderte Säcke auf Wunſch de
Verſender wie früher Certifikate auszuſtellen unter der Be
dingung jedoch daß die zollfreie Rückſendung der Säcke nicht vor
erfolgter W Erledigung dieſer Frage geſtattet werde
Direktion der Südweſtbahnen

Bremen 13 Nov h ä Raffinirtes Petroleumie am Schluſſe unſeres letzten Berichts gemeldete ſteigende
endenz machte in den erſten Tagen der verfloſſenen Woche

rapide Fortſchritte gegen Mitte verflaute der Markt und war
alsdann großen Schwankungen unterworfen Die heutige Börſeſchloß ruht zur Ken Deutſches Petroleum Ceuchtöh
Raffinerie Peine 10,40 M

1880 1881 1882Total Lager exkluſive Danzig 897,703 820,657 1,439,043
ſchwimmend 422,132 278,408 174,563Abladung 4 101,000 365,600 185,400

TotalStatiſtik exkl Danzig 1,420,835 1,404,665 1,799,006

TotalVerſand exkl Danzig 93,190 106,264 103,029
TotalVerſ ſeit 1 Jan 2,304,072 2,788,215 2,610,420
Schwimmend und in Abladung 1881 1882
für direkt Port Continent ca Barr Barrdiv Oſtſeehäf exkl Stettin u Danzig 4,000
WochenKlarirung Kontinent 50,000 76,000

Oſtſeehäfen 1900 69000WochenCharterung Kontinent 28000 144,000
Oſtſeehäfen SGeſ Export v 1 Jan bis 27 Okt 1882 400,571,125 Gallonen

do 27 1881 393,945,855
Abfahrt der Eisenbahnzüge von Halle

nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Leiprig 530 i ſo n 340 s 550 715 96 I
Magdeburg 720 Tes II 125 810 650 220 O
Nordh Kassel si0 9 I P7254 1020 bCottbus Guben

Posen Sorau 7h7 I 7340Breslau via

Sorau Sagan 8 1337Thäringen 545 Tag 1015 1 152 65 95 115
Berlin Bitterf 435 8 2 5g7 6 97Aschersleben 85 II11g5f 328 610 925

a Fährt nur bis Leinefelde b Fährt nur bis Sangerha usen
c Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunft der Eisenbahnzüge in alle
von Vm Vm Vm Nm Nmw Nm Abd Aba Aba Nchts

leiprig 716 9 1a8 251 437 534 827 916 1045
Magdeburg 747 104 126 320 3 656 855 1054
Nordh Kassel 7,a T 98 Uol 54656 8567 10g5b
Cotthus Guben

Posen Sorau c I NoBreslau via

Sorau Sagant I ToThüringen 428 711 1038 II18 510 531 091 F 10
Berlin Bitterf 441 79d 106 1137 543 1058
Aschersleben 710 103 I 530 840 en

a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Leinefelde
c Kommt von PFalkenberg d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug I II Klasse Schnellzug I III Klasse

Omnibus Fahrten
Na h Dölan und Salzmünde Poſtomnibus tag zwei

man Fahrt Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde75 Uhr früh Rückfahrt von Salzmünde 8 Uhr früh Ankunft
hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr nachm Ankunft
in Salzmünde Uhr nachm Rückfahrt von Salzmünde 5
Uhr abends Ankunft hier 7 Uhr abends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich ein
mal Abfahrt 3 Uhr nachm Ankunft in Schaſſtädt 6 Uhr abends
Rückfahrt von Schafſtädt 40 früh Ankunft hier 725 früh

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Rumän Staats Rente 6 1102,40 bz Oſtpreuß Südbahn 5 103,0 bzG J Bresl Schw Frb H 44 102,00 bzG duſtriePapiBerliner Börſe 17 November do fund Rente 5 95,30 bz PoſenKreuzburg 5 687,50 bz6 CölnMinden IV 4 100,20 B Jn uſtr e Papiere
nd Ruſſ Engl Anl de 1862 5 Rechte OderUfer 5 174,80 bzB do VI 4 103,76 bz Berg Märk Bergw 4 8,00 bz6Preuß u Deutſche Fonds do conſ Anl de 1871 5 Saalbahn 5 78,10 bzG do VII 45 Berl Bazar

Deutſche Reichs Am 4 101,50 B do 77 SeSt à20 5 Weimar Gera 65 40,00 bzB HalleSorau v St g 45 102,00 B Boniſaeius 4 71,40 bzB
Preuß conſol St A 44 104,00 B do 1880 NRo 125 4 69 10 bz Magd Hlberſt de 1866 43 101,50 B ECröllwitzer Papier Fbr 4 198,00 bzGdo do do 4 100 20 bz6 do Orient Anl II 5 5480 bz Bank Aktien do Leipzig A 45 104,00 bzB Deſſauer Gas 4 1169,00 B
Staats Schuldſch 34 98,80 bz do PrAnl de 1864 5 132,25 bz Aachener Diskonto 4 103,25 G do do B 4 100,30 G Dtſch Asphalt Geſ 4 70,50 bzG
Staats Pr Anl 1855 33 146,10 bz do do de 1866 5 128,75 bz Berl Handelsgeſellſchaft 4 62,50 bzG do Wittenberge 3 83,25 G Donnersmarckhütte 4 65,00 G
Berl St Obl 76 78r 44 103,00 B Ungar GoldRente 6 1101,90 bzB do Makler Verein 4 124,00 bz NMainzLudw gar env 44 99,75 bz Dortm St Pr Lit A 6 97,60 bzG
Oſtpreuß Prov Obl 45 do do 4 73,00 bzB Braunſchweiger Bank 4 99,50 B do 1878r I II 5 103,80 G Eilenburger Kattun 7ProvinzialPfandbriefe Jn u ausl Eiſenb St do Kredit 4 106,00 G do 4 99,40 G Gelſenkirchen Brgw 4 128,10 G
Landſch Central 4 100,75 bz u St Prior Attien Bresl Disk Friedthl 4 89,60 bz6 Niederſchl Mrk T 4 100,10 G Slauzig Zucker Fabr 4 82,50 B
Poſenſche neue 4 100,40 bzB p gi 226,00 bz5 Koburger Kredit 4 81,75 G Oberſchl gar Lit F 33 Halleſche Maſchinenfabrik 4 228,00 BSächſiſche 4 100,10 G Altona Kiel 00 b Darmſtädter Bank 1 152 10bzB do 48 gar Lit H 45 108,00 bzG Hörder Bergwerk 4 53,00 bzRenten Briefe Vergiſch Märkiſche 4 125,30 bz do Zettelbank 4 110706 do Em v 73 a Körbisdorf Zucker Fabr 4 168,75 G
Pengt 4 100,70 B n ä 13,25 bzG Deſſauer Landesbank 4 12175b3z do do 79 43 104,80 G Krupp Partial Obl 5 110,25 bzG
oſenſche 4 100,30 B do Görlitz S 4 34 70 G Deutſche Bank abg 4 145,25 bzG do do 80 4 103,40 G en Verein rreußiſche 4 100,25 G de Hamburg 1 368 do bzs do do junge 141,50 bz Rechte OderUfer 4 103,00 G s n ahr 4 43,25 bzchüſche 4 100,50 G do Stettin 43 11740 b DiskontoKommandit 4 199,10 bz Rheiniſche III E 45 101,70 G euß WagenFabr 4 28,60 G

Schleſiſche 4 100,60 bz Hresl ch Freib 10460 bzG EffektenMaklerbank 4133,50 bzG Rhein Naheb gar I II 45 100,10 G ine r 30Sad Pram An 1867 1520 Vrſchereder Lit B 1 76,60 b Bauk da 4 98,25 G St ger r Serie St e hegt len o 3

e e e e e n e en nPräm Anl 33 eSorau Guben 4 I18 Söni o ba 8 üSecnſchw 20 Zhir e 7 20 Da tiſh Page 36409 a mee en svant 4 95,00 bz6 Albrechtsbahn gar s 80,50 z d
Bremer conſol Anl 4 100,40 G MainzLudwigshafen 4 10 bzG W Dist t 4 155,20 Be DuxVodenbach I 5 85,19 bz Union Tabak 4 46,20 b
KölnMind Pr A Sch 34 127,00 B Marienb Mlawta 4 e Magdebq Privaant 12 do 5 102,70 G Voigt Winde Gummi 4 158 00 beHamburg Staatsrente 35 88,00 B do per ult 4 120,10 bz Me n e ere an 4 116,10bz Dux Prag fr 85,60 bzG Volpi Schlüter Gum 410900 6
Weininger Looſe 27,20 bz Niederſchl Märk gar 4 100,00 G H orddiſch Hryndeſredith 4 9 00 bz6 Gauiz KarlLudwigsb 4485,40 B Wöhlert Maſchinen Obl 5 52,60 6
Oldenbg 40 Thlr L 3 146,90 bz NordhauſenErfurter 4 25,00 bzG Oeſterr Kredit Anſt i 45,00 b KaſchauOderberg 5 82,20 B Wurm Revier 4 59 00 G
Sächſ Staats Anleihe 4 Oberſchl Lit A G D B 33 256 90 z Hreuß Bodentred h 4503,50 bz do Gold 5 99,60 bz6 Zeitz Maſch Schaede 4 142,00 Gdo Rente 3 580,20 G do Lit B 31195,40 bz de Centracbode e 108,90 bz Kronprinz Rudolph 72 5 8440

Oels Gneſen 4 220,10 bz do Hyp Attiendank 128,60 b Lemberg Czernow IV 5 8090 bzG Wechſelkurs
Jn und ausländiſche Sſtpreuß Südbahn 4 00 b geichsbant intheile 78 25 G Oeſt Franz Stb alte 8 378,50 bz urHypoth Pfandbr do per ult 4 85,30 b Sächſiſhe Bank 44 148,50 G do do 1874 5 374,50 G Anſſterdam 100 fl 8 T 167,90 bz

Anhalt Deſſauer Pfdb 5 102,75 bz PoſenKreuzburg 4 20,00 b Schaffh BankVerein do Ergz Netz neue 5 104,50 G Früſſel u Antw 100 fr S T 80,20 bz
Gothaer Präm Pfdb I 5 116,50 G Rechte Oder Ufer 4 177,30 b Schleſ BankVerein s8,00 G Oefſterr Nordweſtbahn 585,70 G London Lſtrl 8 20,85 bz

do do W 5 11400 z Rheiniſche abgeſt 63162,70bz Sekeinsbank Berlin 9 do 1874r GoldPr 5 103,80 G Paris 00 fr 8 T so/65 bz
b Hyp BkPfob 4 95,10 bz do At B o gar abg 4 100/20 b Seimariſche Bank 4 3323 Südöſtl Bahn Comb 3 284,50 G Wien öſter W 100 3 30535 63

r unkd 5 110,00 G Ruſſſ St gar Ro 125 5 124,75 B KWeſtphäliſche Bank 73729 S Orlig 5101 20 b Petersburg 100 S s W 19950 z
do er II 5 100,70bz6 do Südweſtbahn 5 659,50 bz 39,75 PilſenPrieſen fr 65,10 bzG6 Diskonto Berlin Wechſel 5010
do 4 896,25 b Starg Poſener gar 44 102,50 bz EiſenbahnPrior Akt Ungar Gal Nordoſtb 5 77,50 bz Lombard 60Preuß Centb unkd 5 112,00 B Thüringer 212,10 G und Obligationen do do Gold 5 96,40 BPreuß Hypoth III IV V 5102,00 bzG d J gar 2 z r Söhnen Gold Silber und BanknotenNRuſf Bodencred Pfob 5 81,106 Warſchan Wien 4 168,00 bz6 Berg Märk III A 34 34 92,50 G do do II 5 093,40 bz im edo Eentrbodencr Pfd 7010 b Werrabahn 4 94,25 G do do VI 45 102,50 G Charkow Azow 5 91,50 bzB Souvereignes 20,30 G

o /10 z Stamm Prior Aktien do do VII env 45 101,70 bzG Jwangor Dombrowo 41 80,00 bzG Trgiegrer er ſo b
ne h u Berlin Dresden 5 36,50 bzG W Gordby er re e ſh doh Zoüars 10 sComm Papiere BerlinGörlitz 5 9099,75 bz BerlinAnhalt 45 101,90 B Mosko Rjäſan 5 102,00 G Zmperials SJtalieniſche Rente 5 88,00 B HalleSorauGuben 5 990,00 b BerlinDresden gar 4 101,75 z do Smolensk 5 92,90 B Da Banknoten 80,80 bzG
Oeſterr PapierRente 414 65,40 bz MärkiſchPoſen 5 120,40 B Berl Görlitz conv 45 101,30 G RjäſanKozlow 5 100,25 G eſterr Banknoten 170,50 bz

do SilberRente 41 65,75 bzß Magdeb Halb Lit B 34 Berlin Hamburg III env 45 10275 B Ruſſ NicolaiOblig 4 74,80 G de Silbergulden
do GoldRente 4 80,80 bz do Lit C Berl Pisd Magd D 45 10320 b SchujaJvanowo los Rufſ Banknoten 201,15 bzdo Kredit 1858 321,25 bzG Marienburg Mlawka 5 112,40 bz Berl Stet gar 4 10030 WarſchauWien IV 5 94,25 B
r e Looſe 5 120,50 bz Nordhauſen Erfurt 5 88,75 bz Braunſch Eiſenb Prt 43 do V 5 5226 636s4er Looſe 3823,75 bz OelsGneſen 5 63,25 bzG Bresl Schw Frb G 45 102,00 G ZarskoeSelo 5 65,50

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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